
Zum Fest „Christi Heimkehr in die Herrlichkeit“ 
 

Bald feiern wir das Fest, das einen überholten Namen trägt: „Christi 
Himmelfahrt“. Wir sollten vielmehr von „Christi Heimkehr in die 
Herrlichkeit“ sprechen. Denn Christus ist nicht weggegangen oder 
gefahren. Er ist uns näher gekommen, weil er jetzt in der Herrlichkeit 
des Vaters ist. Diese ist überall: in uns, über uns, neben uns, vor und 
hinter  uns. Die Herrlichkeit des Vaters ist die Kehrseite der Dinge, 
die wir kennen. Himmel ist kein Ort, sondern ein Zustand. Christus ist 
jetzt näher bei uns als er bei den Aposteln im Heiligen Land war. 

P. Eberhard v. Gemmingen SJ, in pfarrbriefservice.de 
 

Erneuerung der Kirche von innen her 
 

Ich bin fest davon überzeugt: Die Erneuerung der Kirche und meines 
persönlichen Christseins beginnt besonders von innen her. Wir leben 
in einer Zeit, die im Begriff ist, Gott zu vergessen. Es besteht die 
wirkliche Gefahr, dass sogar wir Christen in den Strudel der 
Gottvergessenheit hineingerissen werden. Irgendwie ist man zwar 
dem Namen nach Christ und bekennt sich auch dazu, aber man lebt 
dann im Alltag so, als ob es Gott nicht gäbe. Was kann da helfen? Meine 
Antwort lautet: Das Gebet.  
In die Gebetsschule des Herrn gehen – das ist eine Aufgabe, die vor 
allen anderen Aufgaben, die wir in unseren Gemeinden zu erledigen 
haben, Vorrang hat. Ja, erst so können die sonstigen kirchlichen 
Aktivitäten, die auch wichtig und notwendig sind, nachhaltig und 
fruchtbar werden, etwa die Sorge um den Nächsten, um 
Gottesdienste, um religiöse Bildung oder Gremienarbeit. Es ist wie mit 
dem Grundwasser. Man sieht es nicht, aber erst sein Vorhandensein 
macht einen Garten oder einen Acker fruchtbar. 

Bischof Joachim Wanke 
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vom		22.		Mai		bis		zum		06.	Juni		2022	
 

Bitt-Tage – Christi Himmelfahrt 

 
 

Factum/ADP in pfarrbriefservice.de 

Jesus hat uns nicht allein gelassen, 
er hat Spuren hinterlassen, 

er bleibt anwesend in seiner Kirche  
und durch sie in der Welt und für die Welt. 



GOTTESDIENSTE	
SO		22.		05.	
	
	
	
	
	
	
MO		23.	05.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
MI		25.		05.	
	
	
	
	
	
	
FR		27.		05.	
	
	
	
	
	
SA		28.		05.	
	
	

6.	SONNTAG	DER	OSTERZEIT	
9.00	in	TILS:	Pfarrgottesdienst	
							Jtg.	f.	Adolf,	Josef,	Elisabeth	Brunner	u.	Ernst,	Paula,	Martha	u.	
							Maria	Notdurfter,	Kathi,	Markus,	Marianna	u.	Katharina	Troger	
							Hl.	M.	f.	verst.	Angehörige	Hofer/Troger/Gereuth,	Sofia	Gasser			
							Thomaseth	sowie	LuV	Brunner/Hilber	u.	Dennis	Brunner	
	
Erster	Bitt-Tag	(beider	Pfarreien)	
19.10	Bittgang	von	TILS	nach	St.	Cyrill,	dort	um	
19.30	Bittgottesdienst	um	den	Segen	Gottes	für	unsere	Arbeit,		
							um	günstige	Witterung	und	eine	gute	Ernte	
							Hl.	M.	f.	Josef	Duml	(BM)	
19.15	in	TSCHÖTSCH:	Bittgang	im	Dorf,	anschließend	um	
19.30	Bittgottesdienst	um	den	Segen	Gottes	für	unsere	Arbeit,	
							um	eine	günstige	Witterung	und	eine	gute	Ernte		
							Hl.	M.	f.	Anton	Hofer	
				
Zweiter	Bitt-Tag	(beider	Pfarreien)	
18.50	Bittgang	von	Tschötsch	nach	Pinzagen	
19.00	Bittgang	von	Tils	nach	Pinzagen,	dort	um		
19.30	Bittgottesdienst	um	den	Segen	Gottes	für	Ehe	u.	Familie	
							Hl.	M.	f.	Mathilde	Kaltenhauser	(BM)	u.	Rosa	Margherita	Wwe.	
							Dorfmann	(BM)	
	
Dritter	Bitt-Tag	(beider	Pfarreien)	
18.45	Bittgang	von	Tschötsch	nach	Tötschling	(St.	Johann)	
18.45	Bittgang	von	Tils	nach	Tötschling	(St.	Johann),	dort	um	
19.30	Bittgottesdienst	um	Gerechtigkeit	u.	Frieden	in	der	Welt	
							Jtg.	f.	Martha	Schatzer	u.	als	Dank	
	
14.00	in	TSCHÖTSCH:	Tauffeier	für	Leo	Günther	des	Harald	u.	
							der	Petra	Libera	
	
Vorabend	von	Christi	Himmelfahrt	
19.30	in	TILS:	Vorabendmesse	
						Hl.	M.	f.	LuV	Fam.	Obexer	/Prater	u.	Rosa	Wwe.	Hofer	(BM)	
	

S-	 	

SO		29.	05.		
	
	
	
	
MO		30.	05.	
	
	
MI		01.		06.	
	
 
 
SA  04.  06. 
 
 
 

CHRISTI	HIMMELFAHRT		
	Welttag	der	sozialen	Kommunikationsmittel	
9.00	in	TSCHÖTSCH:	Festgottesdienst		
							Hl.	M.	f.	Paul	Pliger	(BM)	u.	Alfred	Pernthaler	
	
SEL.	OTTO	NEURURER,	Priester,	Märtyrer	
19.30	in	TILS:	Hl.	M.	f.	Dirk	Peter	Sandforth		
	
HL.	JUSTIN,	Philosoph	u.	Märtyrer	
19.30	in	TSCHÖTSCH:		Hl.	M.	f.	Fam.	Schraffl	u.	f.	die	
							Armen	Seelen	
	
Vorabend	von	Pfingsten	
19.30	in	TSCHÖTSCH:	Vorabendmesse		
							Jtg.	f.	Albertina	Wwe.	Baldauf,	Hl.	M.	f.	Dario	Anderle		

	 	
SO		05.	06.	
	
	
	
MO	06.	06.	
	

PFINGSTSONNTAG	
9.00	in	PAIRDORF:	Festgottesdienst	für	beide	Pfarreien	
							Jtg.	f.	Rosa	Wierer	u.	Hl.	M.	f.	Josef	Rabensteiner	
	
PFINGSTMONTAG–	Gedenktag	v.	Maria	als	Mutter	der	Kirche		
9.00	in	TILS:	Pfarrgottesdienst	
							Hl.	M.	f.	Sofia	Gasser	Thomaseth	(v.	Bauernsenioren)	
	

MITTEILUNGEN	
	
Einladung	zur	Teilnahme	an	den	Bittgängen:	anlässlich	der	traditionellen	
Bitt-Tage	vor	dem	Fest	Christi	Himmelfahrt	,	an	denen	nicht	nur	um	günstige	
Witterung	 und	 eine	 gute	 Ernte	 gebetet	 wird,	 sondern	 in	 den	 vielfältigen	
Anliegen	unserer	Zeit,	wird	zu	zahlreicher	Teilnahme	an	den	Bittgängen	
herzlich	eingeladen.	
	
Fahrgemeinschaften:	 angesichts	 der	 erfolgten	 Lockerung	 einiger	 Corona–
Bestimmungen	 und	 der	 wärmeren	 Jahreszeit	 wäre	 es	 wieder	 möglich,	
zahlreicher	 an	 den	 angebotenen	 Gottesdiensten	 teilzunehmen.	 In	 der	
gemeinsamen	 PGR-Sitzung	 wurde	 die	 Anregung	 gemacht,	 nicht	 im	 Dorf	
wohnenden	Personen,	die	kein	Fahrzeug	haben	oder	auf	dessen	Benützung	
verzichten	 möchten,	 die	 Möglichkeit	 der	 Teilnahme	 durch	
Mitfahrgelegenheiten	anzubieten.	Dies	wäre	einerseits	eine	schöne	Geste	des	
Entgegen-	 und	Zusammenkommens	und	 andererseits	 angesichts	 der	 hohen	
Treibstoffpreise	eine	Möglichkeit	zum	Sparen	und	die	Umwelt	zu	schonen.		
	


